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angedacht

Der Dreifaltigkeitssonntag

Vor einiger Zeit habe ich eine künst‐
lerische Darstellung der Dreifaltig‐
keit von einer Ordensfrau gesehen. 
Dieses Relief bildet im Groben ein 
Dreieck, das sich aus drei Kreisen 
um eine Mitte herum anordnet. In 

der Mitte sehen wir einen Men‐
schen: Müde, erschöpft, geschun‐
den. Es könnte der Mann sein, der 
auf dem Weg von Jerusalem nach 
Jericho unter die Räuber fiel. Es 
könnte jeder Arme und Bedürftige 
dieser Welt sein. Um ihn, als Mitte, 
gruppieren sich drei Kreise. Rechts 
unten ein Kreis mit einem Men‐

schen, der aus dem Kreis heraus in 
die Mitte greift, um den Armen auf‐
zurichten. Der ihn hält, stützt, trägt. 
Ein Bild der Geborgenheit in großer 
Not. Links unten ein Kreis mit ei‐
nem knienden Menschen, der die 
Füße des Geschundenen hält und 
umsorgt. Ein Bild der dienenden 

Barmherzigkeit. 
Oben ein dritter 
Kreis mit einer 
Taube, vielleicht 
auch Feuerzun‐
gen. Das lässt 
die Künstlerin 
wohl bewusst 
offen. Dieses 
dritte Bild er‐
schließt das 
Kunstwerk. Der 
tragende Vater, 
der dienende 

Sohn, der tröstende Heilige Geist. 
Die barmherzige Dreifaltigkeit: so 
heißt dieses Relief.

Dreifaltigkeitssonntag – was sagt 
dieses Fest eigentlich? 

Ja, wir bedenken kein biblisches Er‐
eignis, wie zu Weihnachten, zu den 

Keramik‐Relief von Sr. Caritas Müller Cazis, Schweiz.
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Kar‐ und Ostertagen und zu Pfings‐
ten; irgendwie feiern wie die Sum‐
me davon und noch mehr. Es ist ein 
sogenanntes ‚Ideenfest‘, weil es ei‐
ne Idee unseres Glaubens in den 
Mittelpunkt stellt. Es ist ein Bild, 
das sich da vor uns entfaltet und 
dessen Aussage wir ständig präsent 
haben, ohne es uns immer zu ver‐
deutlichen. Denn jedes Gebet be‐
ginnt und endet mit diesem Bild des 
dreifaltigen Gottes, wenn wir im 
Namen des Vaters, des Sohnes und 
des Heiligen Geistes sprechen.

Und weil es eine Idee ist, eine Vor‐
stellung, eine Erfahrung, so gibt es 
auch nicht die biblische Stelle, die 
nur am heutigen Festtag gelesen 
werden könnte. Es gibt das Weih‐
nachtsevangelium und die Oster‐
botschaft, aber nicht das 
Dreifaltigkeitsevangelium.

Die Dreifaltigkeit Gottes: sie bleibt 
ein Bild. Ein Bild, das sich zusam‐
mensetzt aus den Erfahrungen der 
Menschen mit ihrem Gott als Vater 
und Schöpfer. Ein Bild, das geprägt 
ist von der Liebe des Sohnes Jesus 
Christus zu Gott und zu den Men‐

schen. Ein Bild, das beseelt ist von 
der trostreichen Kraft des Heiligen 
Geistes. Wir brauchen einen tra‐
genden, einen dienenden, einen 
tröstenden Gott. Dieser schöpferi‐
sche, der menschliche und der in‐
spirierende Gott tun uns gut.

Dreifaltigkeit war und ist immer et‐
was Abstraktes, Fernes, an den 
Himmel Festgemachtes. Das Relief 
der Ordensfrau lädt uns ein, den 
dreifaltigen Gott als Wirklichkeit an 
unserer Seite zu sehen und zu er‐
fahren. Wie wir Freundschaft erfah‐
ren und von Menschen umgeben 
sind, die uns in unterschiedlichster 
Weise gut tun, für uns da sind, uns 
halten, helfen und inspirieren, so 
dürfen wir den dreifaltigen Gott er‐
fahren als Kraft an unserer Seite 
und nicht erst als eine Ahnung des 
Himmels.

Ihr
Alexander Schweikert, Pfr. i. R.

Bildnachweis: Keramik‐Relief von Sr. Caritas 

Müller Cazis, Schweiz.
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gottesdienstordnung /aus den pfarrgemeinden

Wir freuen uns über die Taufe von

Sophia Mohr ‐ St. Bartholomäus

Alicia Mohr ‐ St. Bartholomäus

Carlisle Lambert ‐ St. Bartholomäus

Neal Ravael Biedron ‐ St. Bartholomäus 

Megan Jenniver Atalina Biedron ‐ St. Bartholomäus

 GB  Gebetsbitte   JG  Jahrgedächtnis   SWA  Sechswochenamt   StM  Stiftungsmesse
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Fronleichnam

Herzlich laden wir ein zur Hl. Messe und zur anschließenden Prozession zu 

Fronleichnam am Donnerstag, 19. Juni 2025 in Oberkrüchten.

Um 9.00 Uhr feiern wir die Hl. Messe auf der Wiese vor dem Kindergarten (Ecke 

Burgstraße/Meinfelderstraße) in Ober‐ 

krüchten. Anschließend zieht die Prozes‐

sion über die Meinfelderstraße zur 

Kapelle beim Hof Anderstiegen, dann 

weiter Richtung Sportplatz, An der Meer 

durch die Püttstraße zur Martins‐Kapelle 

und dann zurück zur Wiese vor dem Kin‐

dergarten. Dort wird dann der Schlusssegen gespendet. Seien Sie herzlich will‐

kommen!

Unsere Messdiener laden im Anschluss zu Suppe, Brötchen, Würstchen und 

Getränke ein.

Bei Regen findet der Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Bartholomäus statt.
Bitte schauen Sie auf unsere Webseite!

aktuelles

Aus dem Seniorentreff Niederkrüchten

Unsere Senioren treffen sich zum gemütlichen Beisammensein im Pfarrheim 

am Mittwoch, 25. Juni von 15 ‐ 17 Uhr.

Krankenkommunion

Unseren Kranken wird die Hl. Kommunion am Dienstag, 24. Juni ins Haus 

gebracht.
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Hast Du Lust, Messdiener*in zu werden?

Viele Jungen und Mädchen, Jugendliche und junge Erwachsene 

gehören bereits zu dieser großen Gruppe in unseren Gemeinden 

St. Bartholomäus und St. Martin. Sie schätzen besonders die Ge‐

meinschaft, den Zusammenhalt und das Vertrauen, das ihnen geschenkt wird. 

Hier finden sie einen Raum, sich entfalten und gestalten zu dürfen. 

Der Dienst am Altar, die gemeinsame Freizeit und der Einsatz für andere Menschen 

in vielfältigen Aktionen bieten eine gute Möglichkeit der Erfahrung als Gemein‐

schaft von jungen Menschen in der Kirche. Nach den Sommerferien beginnen wir 

mit der Ausbildung. Wenn Du mindestens im 2. Schuljahr bist und Interesse hast, 

melde Dich im Pfarrbüro, Tel. 45130.

Wir freuen uns auf Dich!

Die Obermessdiener und 

Johannes Gillrath, Diakon 
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Unser neuer Pfarrbrief

Wir gehen gemeinsam weiter !

Der nächste, große Schritt für unsere zukünftigen fusionierten Pfarren Born‐

Bracht‐Brüggen und Oberkrüchten‐Niederkrüchten‐Elmpt wird durch einen ge‐

meinsamen Pfarrbrief ab Herbst 2025 mit den dann neuen Namen der Pfarreien 

gegangen.

Ein gemeindeübergreifendes Redaktionsteam hat sich gebildet. 

Dieses hat offen, kreativ und konstruktiv den neuen Pfarrbrief angedacht und er‐

arbeitet.

Es wird dann auch bei uns einige Änderungen geben, z. B. werden wir Geburts‐

tagswünsche zum 80sten, 

85sten und 90sten Geburtstag 

(und danach Folgende) auf‐

nehmen. 

Wer bei diesen Wünschen 

NICHT erwähnt werden 

möchte, meldet sich bitte in 

den Pfarrbüros!

Der Name des neuen, ge‐

meinsamen Pfarrbriefes wird 

wie folgt lauten: ……..  

Nein, das wird noch nicht 

verraten, bleiben Sie neugierig. Wir sind es dann auch auf Ihr Feedback nach dem 

Erscheinen!!!

Im Namen des Redaktionsteams,
Michaela Bongartz und P. Damian Ugwuanyi

Bild: Elfriede Klauer In: Pfarrbriefservice.de
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Anmeldung zur ökum. Fahrradtour nach 

Kevelaer im Oktober

Den Blick voraus – nicht nur auf dem Fahrrad, sondern 

auch im Kalender: Im Oktober gibt es eine ökumeni‐

sche Fahrradtour nach Kevelaer mit Übernachtung und 

zurück. Die Anmeldung dazu beginnt aber am 2. Sep‐

tember. Für die eigene Planung vorher gibt es hier die ersten Infos. 

Die ökumenische Fahrradtour (2 x 50 km) wird geleitet von Pfarrer Schwei‐

kert, Pfarrer Müller und Karl‐Heinz Wassong. Wir starten am Freitag, 10. Ok‐

tober um 9:15 Uhr an St. Bartholomäus in Niederkrüchten und fahren mit 

Bio‐ oder E‐Bike nach Kevelaer, wo uns ein schönes Programm erwartet und 

das Priesterhaus‐Gästehaus zur Übernachtung mit Frühstück. 

Das katholische Standardprogramm ist Gnadenkapelle, Kerzenkapelle, Basili‐

ka und Kreuzweg, das evangelische ein Literatur‐ und Musikabend. Samstag 

am frühen Nachmittag geht es wieder die 50 km zurück. Es stehen (neben 

dem Leitungsteam) 20 Betten zur Verfügung, z.T. auch als Einzelzimmer. die 

Übernachtung kostet pro Person 50 €.    

                                                                                               

Anmeldungen gehen bitte ab dem 2. September ans Pfarrbüro Niederkrüch‐

ten, Tel. 45130 (Die., Mi, Fr. 9‐12 Uhr, Do. 17‐19 Uhr).

Horst‐Ulrich Müller, Pfarrer

Evangelische Kirche Waldniel
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Bei der Jubelkommunion in St. Martin Oberkrüchten kamen wieder Jubilare zu‐
sammen, um an ihre erste heilige Kommunion zu denken, die vor 50, 60 oder 
70 Jahren empfangen wurde.

aktuelles

Am Weißen Sonntag feierten 18 Kinder mit ihren Familien und Angehörigen ei‐
nen festlichen Erstkommuniongottesdienst. Mit ihrem Gesang und Gebeten 
ließen sie das Thema 'Sei eine Note in Gottes Melodie' lebendig und fröhlich 
werden. 
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Die Firmfeiern am 24./25. Mai in St. Laurentius Elmpt und in St. Bartholomäus 

Niederkrüchten waren der Höhepunkt der Firmvorbereitung, die im letzten 

Herbst begonnen hatte.

67 Jugendliche sind an diesen Tagen von Weihbischof Borsch in unseren Pfarrkir‐

chen gefirmt worden. 

Die Jugendlichen hatten ihren Firmgottesdienst selber vorbereitet ‐ Baum des 

Glaubens ‐ dieses Bild war ihnen wichtig. Zum Zeichen der Bewahrung unserer 

aktuelles

Firmung in St. Laurentius und in St. Bartholomäus

24. Mai ‐ St. Laurentius Elmpt
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Schöpfung wurden über die Aktion "prima Klima"  Bäume gepflanzt, die Jugendli‐

chen bekamen als Erinnerung eine Urkunde überreicht.

Es war ein schöner Gottesdienst, der sicherlich viele berührt hat.

Besonders danke ich den KatechetInnen für ihr großes Engagement. Ohne Euch, 

wäre eine solche Firmvorbereitung nicht möglich!

Herzliche Grüße                                                                                                                      

Monika Sartingen‐Ludwigs, Gemeindereferentin und Pater Damian Ugwuanyi

25. Mai ‐ St. Bartholomäus Niederkrüchten
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Liebe Angehörige der Pfarrgemeinden,

seit einigen Jahren übernehmen engagierte 

Menschen im Rahmen der Flüchtlingshilfe 

Aufgaben, um den bei uns lebenden Ge‐

flüchteten die Integration in unser Gemein‐

wesen zu ermöglichen.

Das beginnt mit der Betreuung von zuge‐

wanderten Familien – Stellen von Anträgen, 

Anmeldung an Schulen und in Kindergärten, notwendige Arztbesuche, später 

auch Hilfe bei der Wohnungs‐ und Arbeitssuche.

Ein weiteres Angebot ist die Vermittlung von ersten Sprachkenntnissen im niedrig‐

schwelligen Deutschunterricht. Da es viele alleinerziehende Mütter gibt, bieten 

wir außerdem während der Zeit des Deutschunterrichts (2x 2 Std. pro Woche, am 

Nachmittag) eine Kinderbetreuung an.

Bisher hat dies alles gut funktioniert. Leider kommen unsere engagierten Helfer 

aber nun in die Jahre. Gesundheitliche Einschränkungen oder berufliche und fa‐

miliäre Veränderungen machen es notwendig, dass wir uns nun an Euch/Sie wen‐

den:

Wir suchen dringend Unterstützung in allen 3 Bereichen. Keine Angst, niemand 

wird ins kalte Wasser geworfen. 

Für die Kinderbetreuung stehen umfangreiche Materialien zur Verfügung. Für den 

Deutschunterricht gibt es viele Materialien, die aus einer Cloud abgerufen werden 

können. Für die Familienbetreuung gibt es kompetente Ansprechpartner, die in 

notwendige Regularien einweisen können.

Wir freuen uns über jedes Unterstützungsangebot! 

Bitte meldet/melden Euch/Sie sich bis zum 30.06. beim Pfarrbüro St. Bartholomä‐

us Niederkrüchten per E‐Mail stbartholomaeus.niederkruechten@bistum‐aa‐

chen.de oder telefonisch 02163 45 130.

Wir möchten uns noch vor den Sommerferien mit allen Freiwilligen treffen, um 

uns kennenzulernen und Fragen zu beantworten.

Flüchtlingshilfe Niederkrüchten
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Aus dem AK‐Radtour im Pastoralen Raum im Übergang

15.5.2025 – musikalische Radtour durch unseren Pastoralen Raum. Leider war das 

Wetter in diesem Jahr unbeständig. Gut, dass alle Ziele auch per Auto erreichbar 

waren und trotz allem, viele Zuhörer den Weg zu den Konzerten fanden. Und 

selbst die Radfahrer/innen, unter Führung von Karl zu Löwenstein, erreichten alle 

Ziele trocken.

In Oberkrüchten lauschten wir dem fröhlichen Gesang der Kinderchöre aus Brüg‐

gen‐Niederkrüchten und Schwalmtal. Nadine Glende initiierte ein Suchspiel, wel‐

ches die Kinder auf die Spur des hl. Martin brachte, den Pfarrpatron der Kirche. 

Das Highlight für alle Anwesenden war aber der gemeinsame Gesang des St. Mar‐

tinsliedes im Mai! Ein toller Abschluss in Oberkrüchten und ein ganz dickes DAN‐

KESCHÖN an alle jungen Sänger/innen!

Nach kurzer Fahrt erwartete uns in St. Georg Amern ein musikalischer Kunstge‐

nuss ganz besonderer Art: Jürgen Löscher am Saxophon und Stefan Lenders an 

der Orgel brillierten mit ihren Instrumenten in großer Vielfältigkeit. Ein ganz be‐

sonderes Konzert, das verzauberte.

Nächster und letzter Stopp: St. Nikolaus in Brüggen. Begrüßt wurden die Gäste 

mit dem Präludium in C von Kellner, virtuos dargeboten von Floris van Gils. Die 

große Kirche bot genügend Raum für alle Sänger/innen der Chöre aus Nieder‐

krüchten, Bracht und Schwalmtal. Vor allen Dingen der gemeinsame Gesang bei‐

der Chöre beeindruckte das Publikum. Aber auch die Chormitglieder zeigten sich 

vom gemeinsamen Auftritt begeistert. Schlusspunkt setzte der mit allen gesunge‐

ne Kanon: „Herr, gib uns deinen Frieden“.

Bei einem kleinen Imbiss und Getränken, bei guter Laune und angeregten Gesprä‐

chen gab es ein sehr positives Fazit: Eine gelungene Veranstaltung in unserem 

Pastoralen Raum, die viel Spaß gemacht hat und Hoffnung für eine gelingende Zu‐

kunft gibt.

Danke, an alle, die zum Gelingen beigetragen haben. Besonderer Dank an Stefan 

Lenders und Floris van Gils für tolle Ideen, wundervolle Musik und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit, sowie an Michaela Bongartz für den AK‐Radtour.

Wir hoffen, Sie im nächsten Jahr wiederzusehen!

Für den AK‐Radtour im Pastoralen Raum im Übergang,

Hildegard Reugels‐Schlütter  und Klaus Schroers
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Brot des Lebens

Brot auf dem Weg,
auf Straßen und Plätzen,

unterwegs zu dir und zu mir.

Brot, das Leben spendet,
das den Hunger stillt

nach Sinn und nach Wahrheit.

Brot, das uns eint,
wenn wir einander Brot werden,

indem wir Leben und Liebe teilen.

Brot, das uns nährt.
uns Trost und Ermutigung ist,
Wegzehrung für unser Leben.

Brot für die Welt.
Als Brot tragen wir IHN in die Welt,

IHN, der dort immer schon ist.

Gisela Baltes, www.impulstexte.de, In: Pfarrbriefservice.de
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